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Hanna-Renate Laurien

Von der Chance Im Scheıitern
Zum on

dıe Sch wangerschaftskonTıktberatung

Die publizistischen Stürme un  =

das ema Schwangerschafts-
konifliktberatung haben sich gele

Doch die aufgeworfenen Fragen 0S MIt dem Respekt VOT der (Gewissensentschei-
dung der anderenedrängen viele weiterhin.

Der chein, der die eratung ele wirdSie werden hier ın ler enheit,
VOT den einen als dringende ahnun; verstan:

wahrhaftig nıcht abschließend, den und dann In die e1e Entscheidung der Frau
aber ngagiert angesprochen. gegeben, eren eın unverander rechtswidrig

ISt, aber strafirei Dleibt. Die Strafe WarTr Ja als Bar:
riere WIrKunNngsS10Ss [)ie nderen ertien den

el este der Schein als » Lötungslizenz« Oder NUur sprachlich,
keineswegs sachlich, milder als MitwirkungSchmutzige Hände?
e1Ner »In sich schlechten Handlung« Sie 1st

1ese rage stellt sich Hbeim ema Abhtrei: jeden TEelISs unterlassen. Ein olches Mitwir:
bung INn UNSeTeT Kirche VON talien HIS ole ken, heißt Cd, asse die katholische Ablehnung
offenbar NIC. WenNnn e1Ne Fristenregelung ilt VON Abtreibungen nicht eutlich werden
Das atum markiert die (renze ischen recC Position beziehend Sdec ich Das Ziel der Bera:
ich rlaubt und unerlauDbt. Wir SINd zurecht Lung 1st eindeutig N1IC eibung, ondern
dagegen [)as In Deutschland (‚esetz des Lebens [ )ie Bestätigung einer olchen
(SFÄH Setizt mit der Pflichtberatung (S e1Ne eratung NIC als twirkung Otfen
»Barriere«, die auf das Lebensrec des Ungebo werden Das /ie] 1St jedoch nicht iImmer

verwelist und Hilfsangebote MacC Bis enNnUüsSC mit dem der eratung. Die
hierhin Sind sich gläubige Katholiken eIn1g: Frau, nicht der chein, entscheidet. Und noch
Schutz des Lebens und Angebote VON e1nes 1st WIC. ater und pIe Sind Del der
stehen N1IC ZUiT Debatte ann aber irennen Abtreibung NIC leicht Nur mıit der
sich die ege Mir ist wichtig Wir S1Ind uNns FTau, nicht sie, ist das ebDen reiten Die
IM /Ziel einig, daher sollte doch die Verschieden eratung 1st auf dem Weg für das
heit der ege kein ass ZAET Fei  SC Der chein, das 1Sst N1IC Jeugnen, hat
ZUW Bestreitung VON (G‚lauben seıin Wie ware e1Ne oppelfunktion Er ele die lebensschü
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zende eratung und röffnet die Straffreiheit, Urc den erZIic auf die Konfli.  eratun
»sSauberen anden« kommen? Wer verantwor-Wenn sich die Frau dennoch [Ür die eibung

entscheidet. kine kaum mehr übersehbareel tel, dass viele zweifelnde, suchende, unsichere
VON tikeln und Stellungnahmen diesem Frauen NIC mehr uns kommen, eitdem die

Ausstellung des cheins Ende ge. Dann DIN
ich, meinem Gott, dem barmherzigen ater, demFrau, NIC: der Schein,

entscheidet. C enschensohn und dem eilige £1S veritrau:

end, getrost e1Nn »Schmuddelkind« Ich behalte
erschienen Ich zitjere exemplarisc eiıne total we1llse este uch IM KOSOVO-KoOon:

Robert pDaemann: Er vergleicht das Ja ZU Ilikt mMmussten WIT entscheiden, schuldig WEeT-

Schein und die erufung auf die adurch VelT- den UTC 1C  un oder reJIun aßs 1st
hinderten Abtreibungen (5000-6000 DTO Jahr) damals VO  3 eilige ater wel:
mit den Ärzten, die 1M NS-Eu  asieprogram: che dem Schwachen mehr Schutz
mitmachten, wei]l s1e weniger enschen dem gyibt Ich werie meln unausweichliches
Tod auslieferten als andere dies getan hätten. Ich igwe in die me1nes erbarmenden
kontere 1ler geht PS NIC darum, OD ich wenl- (Gottes
gerI enschen töte, ondern ob ich andere VON

der Tötungsabsicht paemann stellt
dann fest: der kirchlichen eratung onne esS erden Moralfragen zZu
N1IC In erster ın1ıe die Kinder gehen, denn

und ich zit1ere innn wörtlich (F 3.10.99) Glaubensfragen?
»WOo sSte geschrieben, dass die Kirche In erster ® [Die mMI1t dieser Problematik
Linie der Verhinderung vorzeitigen erbDens brachte y»flächendeckend« Humanae 1tae
interessiert sSeıin MUSS [)as Interesse der 1968) [)as der oße y RisSs« zwischen
Kirche ist das )deelenheil<, N1IC das Lebens: »ROom« und den Gläubigen führte jedoch
recht«, das chützen Aufgabe des Staates 1St. auch Besinnung auf das eWlssen und

e1ıner inzwischen Tast selbstverständlichen| Vorzeitiges terben ibt 5 Sub specie er-
nıtatis SOW1€eS0O HIC ohl aber iDt 0S den SpI Übereinstimmung VON Priestern und » Lailen«
rıtuellen Selbstmord UG Ofen Stich ass (ich vermelde das Wort »Gläubige«, denn das

derjenige e1nNe Frau, der ihr hei diesem spirituel- S1N! doch TIester auch) aps
len SelbstmordC1St. . Das l jeden Paul folgte N1IC. dem oLlum der 1SCNONL
Talls, WEelNlN eibung das ISt, Wofür Yisten chen Überprüfungskommission VON 1966, eTtT

enischle| nach seinem (Jewissen und olgte demS1e alten.« Ich widerspreche: eratung ist NIC
erar ehilflich, S1e VersuC ZU  = Ja TÜr das LE Ottaviani-Gutachten |)ieses ste
Den überzeugen. Und ott wird über die te jest, InNan würde mit e1ne verbindlichen Ira:
Frau urteilen on brechen, Wenn INan behauptete, »Emp

Der hat eindeutig entschieden Tch: fängnisverhütung sel N1IC 1n sich schlecht« /Zu:
IC Stellen sollen Schwangere beraten, dem Ware es dann Ja unklug BEWESCI, y»fausende
Dleten (S SFÄH]), aber sich der Konfliktbe menschliche Akte, die Jjetz gebilligt würden,
ratung mit Ausstellen e1Nnes che1nes NIC De mit der Pein ewiger 'alfe verdamm haben«

teiligen. ler uUNseTe Fragen e1n. Soll ich Mit diesem letzten Satz UDerschnAr1ı das »[ehr.-
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amt« ohl sSe1INeEe Kompetenz. Doch 1M Übrigen TIcChlichen Straf- und ONSreC erfasst. Be:
ist die Argumentation VON damals auch die VON eutende Theologen haben darauf verwiesen,
eute Autorität wird dadurch kaum estärkt dass dieses Motu TOpPr10 die Position NUur e1nNer

Die NzZyklika keine E  cheidung des VOINN mMehNnreren Schulen auifnimmt.
yunfehlbaren Lehramtes« und WIT ollten den Kardinal atzinger und kErzbischof Bertone ha:
deutschen Bischöfen für die Königsteiner ET ben In inrem ommentar die akzeptierenden
klärung iImmer wIleder anken aber die Beur- Wahrheiten präzisiert .  e  ung VON uthana:
teilung, dass esS hier eine anthropologisc sie, Prostitution, Priestertum der Frau, Gültigkeit
philosophische Auseinandersetzung aInge, NIC der ischen Weihen etC.), doch amı 1st

keinesfalls die Diskussion eendet.e1ine Grundfrage CNristlicher X1Istenz TO:
Öckle), WUurde VON »Rom« NIC eteilt (Gnä: diesen Diskussionen nach mMe1l-
enlos WUurde über das berufliche chicksal VIe- NeT Beobachtung die einzelnen Sachfragen
ler, se  zı vlieler anner und Frauen, die ehrend mehr und mehr In den Hintergrund. Hs WITrd SO-

ZUSaRECN über den Sachthemen stehend, der Ver.

ragen der '"aSsStora bindlichkeitsgrad römischer ussagen, das Aus
werden mal ehramtlicher Kompetenz erorter Ich WdEC

Fragen des Glaubens. &« Das könnte y»letztendlich« Okumene
stärken Ich schlage den oge: Enzyklika »Ut

tätig sSe1in wollten, entschieden Johannes Paul unım SINT« 1995) und den ussagen des Hei:
erklärte 988 1ese »IS VON der chöp ligen Vaters Fuße des ergs ore 2000
lerhand (‚ottes In die atur der menschlichen pricht beeindruckend VO  3 »L enNns des 1SCNOIS
Person eingeschrieben. Sie Z Diskussion VON RKom der Einheit« und Ssagl, mich Degeis-
stellen, edeute daher, Ott selbst den or ern! »dass INn allen Teilkirchen die geistliche
Saln des Verstandes verweigern.« mme des 1Irten esus Christus oren 1st.

Fragen der Pastoral werden Fragen des Alle Kirchen befinden sich In voller und sichtba:
TeT (jemeinschaft.« [)as unausweichlich ZUTaubens uch dem Verbot der twirkung hei

der Konfliktberatung wurde e1n oher, sehr NO: Nnachsten Tage
her Verbindlichkeitsgrad egeben. [)a darf der
päpstliche Gesetzgebungsakt »Ad uendam {1:
eMmM« MO unbeachtet leiben /wei
Neue (anones wurden 1INs TITCAliche (‚esetzbuch Verhältnisbestimmung von

Universal- und Ortskirche
eingesetzt. Ladislaus Örsy SJ stellte fest, dass 05

tauscht, Wenn behauptet, hier e1nNne ®© ES geht letztlich die Kompetenz der
rechtliche UCKe werden mMussen 1SCNOTe Seit egl des Kirchenrech eCTe-
Nein y Als die dee einer endgültigen re In LUumM (sratiani 140 und | iber Exytra VOIN aps
den Dokumenten des eilige Stuhls entwicke Alexander I1 aaa 59-1 18 enn uUuNseTe KIr:
wurde, wurden Neue (anones notwendig.« ES che das bischöfliche Einspruchsrecht‚ das JUS Te-

geht die Ausweitung der »Unfehlbarkeit«, MONsSTrandı nat VOT allem hei pastoralen FTa:
das er  15 VON eWlssen Uund £eNorsam. CN seinen Ort. Allerdings ES oiDt e1ne Verfah:

Nicht unfehlbare, aber als unveränderlich be rensoranung. Unsere Konzilsväter SdNgEN
zeichnete ussagen werden Jetz auch VO  3 begeistert das JaZ Communio und versiumten
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die entsprechende Änderung des Kirchenrechts [)as KOonzil hat die kigenständigkeit der
SO berufen sich eute Jräger wI1e Verhinderer der Ortskirchen betont. (Ort weißM enn:
konziliaren een auf SÄätze In konziliaren Do NIS der Ozialen und gejstigen Verhältnisse, WIe
umenten. leiden » Kompromiss der Te- die unverbrüchlichen Wahrheiten vermittelt
ziproken Unehrlichkeit« deckler) Doch werden können Oder werden sollten, amı S1e
1ese Diskrepanzen 1M £1S5 des Konzils aNngeNOMMEN werden ischof Walter Kasper,
klären, SCWaNl der rOoMmMIische entralismus mehr Sekretär des Päpstlichen ates für die Finheit der
und mehr (ewicht und aC anz S1- TYisten In ROom, wurde INn der
cher und das hat uns Ja auch In der age der zitulert: Die Kurienbehörde nabe die kon
Schwangerschaftskonfliktberatung SCAHMETZIUCAS Ziliare Verhältnisbestimmung VON Universal: und

Zustimmungen abverlangt Ekine rennung Ortskirche In inr egente verkenr » Beschä-
VON Kom darf eS NIC Aber und ich ET digt wird dabe!i sowohl die Autorität des Papstes

WIe die der Bischöfe.«aube mMIr dies gallz ungeschü gäbe
0S mehr yOrtskirche«, gäbe esS weniger Span: ES ass aufhorchen, dass Kardinal Ratzinger
Nung zwischen (ewissen und (‚eghorsam DIie einer Pressekoniferenz, die eTtr als Vorsitzender
eNrza der deutschen 1SCHNO{e hat mit uns der y»Internationalen ]heologischen OMM1SS]-:-
und für UunNs den Erhalt der Schwanger- ON< 1M März 2000 und In der
schaftskonfliktberatung und eine VOT- er die yInterpretationshilfe« ZUE

ner kaum gekannte Solidarität wachsen l1as kenntnis aps ohannes Pauls erläuterte, auf
sen niter rTanen wird gehorc. er Kasper ezug nahm hob den Vorrang

Ich den gewachsenen entralismus, für der Universalkirche VOT der IC erVvor,
den esS ele Beispiele ibt, mMi1t einem einzigen WIes Kaspers gument, das se1 1DU1SC N1IC
eispie‘ veranschaulichen Bis 972 enischIie:
der zuständige Bischof, wahrhaftig kein Ääret! » Hier ste. Lehramt
ker, über das nihil obstat Erstberufung e1Nes Lehramt <
Theologieprofessors Oder auch e1iner -professorin

der akultät e1ner Universität. begründbar, ebenso ZUTrüC WI1e dessen erdacht,
Seit 9772 Tallt »Rom« die Entscheidung, brigens In der Glaubenskongregation werde ydıe Uni:

versalkirche der Hand mit der römischen
Geist der Bespitzelung Kirche, de aCTiO mi1t aps und urıe identilfi:

edruc: UuNs da Ziert.« ler STe NIC e1in yarmseliger Lale CO  3

ira 0M«, hier ste Lehramt.nicht selten. <
ollten uns arum auch imMmMmer wieder üten,
»KOmM« als monolithischen OC senenohne egründung und auch den ischo(f.

ernhard Häring, verehrungswürdiger TIiester gab auch Stimmen, die den eutfschen Bisch6-
und eologe, iragte » WerOlll! die Kon: jen, wohlbegründet durch bisher e1NMa:
trolleure?« kin £1S der elung, der Un: lige Gesetzeslage, die Te1Nel der
lreiheit edTUuC uns da nicht selten. ass Frau: geben wollten amı hätten WIT, auch Del

dabel überproportion auf der Strecke Dle]: terschiedlicher TaxXls verschiedenen 107e
SCN, eDe Önnen, IM Respekt VOT der (Jewis:ben, wird N1IC überraschen, aber dqch‚ hoffe

ich, UMSO mehr schmerzen sensentscheidung.
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Nnen y»katholischen« Verein, wohl aber einen Ver-eue ege ein, In dem Katholiken die (Grundsätze 1Nres
Zentralkomite Deutscher Katholiken aubens verwirklichen ass WIT aiu Geld

haben WIT uNns der Spannung zwischen OTr rauchen, den ZU  S staatlichen Zuschuss
Salll, der Weisung des apstes olgend, Uund Ge erlässlichen kigenanteil erbringen, sel deut:
wissensentscheidung, Iür das eben, estellt lich gesagt. amit ste und Allt das anze! Die
Ergebnis der nahezu einstimmige Beschluss seT Weg des Zeugnisses MUSS eingelöst werden

Gründung VON ONUmM 1lae Wir Sind üÜber: Wir handeln, WI1e eINTIC Kronenberg, ange
zeugt Wir dürien gerade die Frauen, die e1ne Generalsekretär des ZdK, INn seiner

erwägen, aber doch SeEWISSE Fragen srede 19 OvemDer 999 Oorho.
oder edenken haben, NIC auslassen Unsere NIC »IM amen der Kirche«, vielmenr »IM e1-
otschaft e1 » Komm uns Wir dir
alle uns mögliche Hilfe, damit du Ja deinem » Handeln als Kirche
Kind anns Aber du entscheidest.« Wir un Handeln Im Namen der Kirche

Immer wleder auf die Möglichkeit ZUuU  = Mmiteinander verbinden
uten, ZU  3 esseren.

Schnell auchte der OTWUTF' auf, katholische amen als Staatsbürger, die VON 1inrem
Laien düriften sich nicht anders ver  en als ka christlichen (Gewissen geleitet werden« Das

nNnsutulonen Wir WI1Issen Die Beru:- führt der FEinsicht » Wir Tauchen eine TCh:
[ung auf anon S des (AC das ecC vleler- iC Verfassung, INn der das Handeln als Kirche
le] ereinigungen ste den und das Handeln IM amen der Kirche
Bedingungen des anon ZZ der die Pflicht ungder hierarchischen Grundstruktur und
SeTZtT, Anordnungen des apstes mit christlichem ahrung der Freiheit und der Verantwor-
(‚ehorsam efolgen, und dabe]l auf anon Lung der Gläubigen mıteinander verbunden

verwelst. ONUum 1tae wird NUT nach Sind.« Wir mMussen dazu eitragen, »dass 6S e1-
ichem eC organisiert. Wir definieren unNns kir- NneT synodalen Gesamtordnung kommt« DIie
chenunabhängig. Unsere atzung begründet kei Stunde der Laien? Fine Stunde der Kirche!
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